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Bauer sein als Lebensform
Berglandwirtschaft ist nicht nur beschaulich, wie dieses Bild suggerieren könnte. Aber wenn
Thomas Michel in Brienz eine Pause in der Hektik des Alltags braucht, um Überblick zu gewinnen

und Zukunftsperspektiven zu entwickeln, zieht er sich nach Geldried zurück. Hier kann er
auftanken. Seiten 10 bis 13

Ökonomisch
unwichtig, aber
überlebenswichtig
Der Ökonom Mathias Binswanger
unterhält sich mit einer Delegation des

Bioforums über den Stellenwert der
Landwirtschaft. Seiten 3 bis 5

Bauern im Streik
Ulrike Minkner geht der Frage nach,

was Bauern und Bäuerinnen dazu treibt,
zu streiken. Seite 6 bis 8

Kraftwerk bäuerliche
Landwirtschaft
Friedrich Wilhelm Graefe zu Baringdorf
kommt zum gleichen Schluss wie die

Möschberg Erklärung: Nur eine bäuerliche

Landwirtschaft kann langfristig die

Menschheit ernähren. Seiten 14 bis 16

Bäuerinnen
Bäuerinnen stehen nicht im Rampenlicht.
Ihr Wirken im Stillen ist überlebenswichtig.

Claudia Capaul stellt als Erste in

einer Serie Rösli Keller vor. Seiten 17 bis 18

Möschberg international
Bericht über ein internationales
Möschberg-Gespräch, von der Suche

gemeinsamer Wurzeln und
unterschiedlichen Strategien für die Zukunft
des Biolandbaus. Seiten 19 bis 21

Hoch gelobt -
heiss umstritten
Eine kleine Broschüre ist in Österreich

ein Bestseller, bei uns wittern einige
einen Rückfall in die Gründerzeit des
Biolandbaus. Dabei geht es nur darum,
unsere Wurzeln kennenzulernen. Seite 25
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